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circinatus Sbth. — Salix repens var. argentea Sin, — Sclrpus

paucißonis L i g h t f. — Thalictrum flavum L., welches sehr gemein
ist, eben so Triodia decumbens P. B. und Vicia cassubica L. —
Ausser diesen Callitriche verna var. caespitosa Kütz. seltener, da-

gegen überaus häufig Corrigiola litoralis L. und Ermim monanthos
L. , das in der ganzen Gegend in grosser Menge gebauet wird. —
Holoschoenus fiiiformis Rhb. — Juncus capitalus W. und Litlo-

rella lacustris L. kommen häufig vor. — Montia fontana var. minor
Gur. nur an einer Stelle, aber dort häufig — Potamogeton obtu-

sifolius 31. K. Hier und da in der Havel: Plantago arenaria W.
Kitt, in grösster Menge. — Polentilla alba L. nur an Einer Stelle,

allein dort häufig. — Scirpns acicularis L. ziemlich verbreitet und

Scirpus setaceus L. sehr häufig , endlich Vicia lathyroides L. auf

einem Hügel ebenfalls sehr häufig. Oekonomieralh Schramm.

Anfrage iiiid iiBiinassjs^eblielier Tor««elilag.

Das erschienene Werk: Vollständiges Lexicon der
Gärtnerei und Botanik von Dr. Friedrich Gotllieb
Dietrich ist gewiss eines der umfassendsten und hinsichtlich der

bis zu Ende seines Erscheinens bekannt gewesenen Pflanzen, auch ei-

nes der brauchbarsten botanischen Werke. Es führt die Kennzeichen

jeder ganzen Gattung an, es liefert entsprechende Beschreibungen

jeder einzelnen Species, gibt die Cultur derselben an und versäumt

auch nicht, den Nutzen jeder Pflanze in olficineller , ökonomischer
und medicinischer Rücksicht zu besprechen.

Von diesem bedeutenden Werke sind nun vom Jahre 1801 bis

incl. 1810 in Weimar bei Gädike 10 Bände, ferner vom Jahre

1815 bis zum Jahre 1824 fernere 10 Supplement- Bände in Berlin
bei demselben Verleger erschienen , ayovou jede Serie Pflan-

zen in alphabetischer Ordnung von A bis Z enthält. In den Jahren

i825 und 1826 sind ferner noch zwei Nachträge (^Pflanzen von A bis

Cilharoxylum enthaltend) ebenfalls bei Gädike in Berlin er-

schienen. Dann trat ein Stillslaud der Herausgabe dieses Werkes bis

zum Jahre 1834 ein. Von diesem Jahre bis inclus. 1838 setzte die

E b n e r's c h e Buchhandlung in Ulm noch das Werk in seiner

«Irillen Supplement - Serie bis zu Ende des Alphabets fort.

Seitdem nun ruht das Werk fast vollständig für die Zeit seines

Erscheinens, aber sehr unvollsländig für die Jetztzeit. Was für eine

grosse Menge von Pflanzen sind seit dem Jahre 1838 bekannt gewor-
den! welche Veränderungen sind in der Namensbezeichnung und

Einreibung älterer in neue Genera voigegangcn

!

Ich erlaube mir nun die Aufmerksamkeit der botanischen Schrift-

steller auf dieses alte, aber in jeder Rücksicht beachtenswerihe

Di e trich'sche Werk zu lenken. Sollte sich Niemand finden, der

die gewiss nicht undankbare und allen Botanikern willkommene

Mühe über sich nehmen wollte, dasselbe durch neue Supplemente zu

bereichern und zu vervollständigen '^ und sollte sich nicht auch ein

Verlegrer für diese Fortsclzunor finden , wodurch er der Wissenschalt
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oiiion Dienst leisten nnd, >vcnn auch nicht gleich, doch in mehren
Jahren einen pceuniüren Nutzen erreichen dürfte ?

Dr. J. F. Caslelli.

JBolaui.selier Xaiiselivereiu in H'ieii.

— Wegen Ueb er s i ed el ii ng bin ich in meinen botanischen Ar-
beiten in so ferne gehindert , dass neue Versendungen von meiner Seite erst

in drei Wochen slöllfinden können. Meine neue Adresse lautet vom 13. d.

M. : „W ieden, Neumannsgasse Nr. 331," (3. Stock, Tbür Nr. 28).— Einige Herren Tb eilnehm er haben sich brieflich beschM'erf,

dass sie nicbt von allen neu eingesandten Arten, die sie desiderirten oder
solche nur in Einem Exemplar erhallen haben. Dies ist sehr leicht erklärlich,

wenn man bedenkt, dass bis jetzt mit dem Tauschverein 172 Botaniker in

Verbindung stehen und dass von mancher neuen Art mitunter nur 12 Exem-
plare eingeliefert «erden , wahrend sie von 100 bis 120 Botanikern deside-
rirt wird. Unter solchen Umständen kann man nur auf die ältesten und
verdienstvollsten Mitglieder Bücksicht nehmen , während die übri-

gen sich bis zum Eintreffen weiterer Sendungen gedulden müssen.
— Von Cryptoyamen mit Ausschluss der Schwämme, also : Lfcheneti,

Alyen , Leber- und Laubmoose , dann F&rrn , nehme ich bis Ende dieses

Jahres Alles in 5—15 Exemplaren. Anfangs des künftigen Jahres erscheint

ein Dubletten- Katalog der zum Tausche bestimmten Arten und sodann sind

nur auf vorhergegangene Miltheilung der Dubletten Verzeichnisse von
mir desiderirler Arten einzusenden. Bei den Eliquetten ersuche ich sich der
Nomenclatur nach B a b e n h o r s t"s : „Deutschlands Kryptoyamen -Flora'-'-

zu bedienen.

Gärten in H^ien.
Im Garten des Herrn Beer blühen.

Janula parasilica. — Peristeria Parkerii. — Promenaea Rollinsonii.— F.pidendrum diffustim S «' r t z. — Epidendrum cochleatvm major. —
Wliitfildia latericia. — Bei/oriia ricinifolia. — Zyyopetaltim stenochyllnm.
— Moussonia Itiiiliii. — Pitcairnia punicea. — Laeli'a anceps rar. Porkerii.
Dichorysandra orata. M a r t. — Fuc/isia corymbiflora alba. — Beyonfa
ramentacea. — Tecoma capensis G. Don. — Cytaitthera maynifica. —
Mammillaria qiiadrnpt'im Msr t. — Mammftlaria futrispina Haw. — Mam-
inillaria auriceps. -— Mammillaria colinnnaris Marl. — Echitiocactus cory-
itudes H. B e r. — Kchinocactus acuatns hk. — Pachyphylltim brachiatvm.
— Malacocarpus Coiiranlii.

Mittlieilniigeii.

— Ausstellung der Cenlral-Carlenbaugesellschaft
in Paris. — Den II., 12. und 13. September hat in der grossen Oran-
gerie des Loh vre die Ausstellung der Cartenbaugesellschalt von Frank-
reich stattgefunden. Die Gallerie enthielt in zwei Abtheilungen zuerst die
Schaustellung aller \\'eikzeuge und Gerälhscliaflen , die dem Gärlner und
dem Garteufreunde dienen, dann aber die Blumen, Früchte, Pflanzen und
Sträucher. Zu dem Treiriiclislen gehörten die herrlichen Gemüse des Herrn
('/ i d e , die Bösen und Dahlien des Herrn F o n l a in e , die Königs- Maslieb-
chen [Reine - maryurite') des Herrn J o I I e t , die Birnen und Aepfel des
Üupuy-Jamin. Die Sträucher des Herrn C r o u x , die Früchtesammlung
des Herrn ß I a q u e B e 1 1 o i s, verschiedene Blumenarten des Herrn L i e r v a I,

die Ananase des Herrn Cremoul, die Königs -Masliebchen des Herrn
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